
BEKANNTMACHUNGEN

Planfeststellungsverfahren für die 
8-streifige Erweiterung der 

Bundesautobahn A 1 zwischen dem 
Autobahndreieck Süderelbe und der 

Anschlussstelle HH-Harburg (VKE 7143: 
AS HH-Harburg – AD Süderelbe) – A1 
Süd, 2. Planänderung, Auslegung der 

geänderten Planunterlagen sowie 
Unterrichtung nach §§ 22 Absatz 1, 19 des 

Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Die Autobahn GmbH des Bundes (Vorhabenträgerin), 
vertreten durch die DEGES Deutsche Einheit Fernstraßen-
planungs- und -bau GmbH, hat für das vorstehende Vorha-
ben bei der als Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde 
zuständigen Behörde für Wirtschaft und Innovation die 
Planfeststellung gemäß § 17 des Bundesfernstraßengesetzes 

(FStrG) in Verbindung mit § 73 des Hamburgischen Ver-
waltungsverfahrensgesetzes (HmbVwVfG) beantragt.

Die Planung umfasst den südlichsten Abschnitt des 
Bedarfsplanvorhabens zur 8-streifigen Erweiterung der A 1 
Autobahndreieck Hamburg-Südost – Landesgrenze Ham-
burg/Niedersachsen. Das Vorhaben liegt in den Bezirken 
Harburg (Stadtteil Neuland) sowie Hamburg-Mitte (Stadt-
teil Wilhelmsburg) der Freien und Hansestadt Hamburg. 
Träger der Baulast ist die Bundesrepublik Deutschland.

Mit dem Ausbau der A 1 soll eine Verbesserung des Ver-
kehrsflusses für den kontinentalen Nord-Süd-Verkehr, aber 
auch der Erreichbarkeit der Metropolregion Hamburg her-
beigeführt werden. Von besonderer Relevanz ist dabei die 
eingeschränkte Lebensdauer der vorhandenen Süderelb-
brücke. Daher soll mit dieser Planung sichergestellt wer-
den, dass rechtzeitig ein Ersatzneubau mit Erweiterung auf 
acht Fahrstreifen umgesetzt werden kann.

Die Erweiterung der A 1 wurde in drei Verkehrseinhei-
ten (VKE) unterteilt:

–	 VKE 7141 (Planungsabschnitt Nord),

–	 VKE 7142 (Planungsabschnitt Mitte),
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–	 VKE 7143 (Planungsabschnitt Süd).

Bestandteil dieses Planfeststellungsverfahrens ist aus-
schließlich die VKE 7143 einschließlich der erforderlichen 
Anpassungsbereiche an den Bestand südlich und nördlich 
der VKE. Die Anpassung im Norden ist erforderlich, weil 
die neue Süderelbbrücke deutlich höher liegt als das 
Bestandsbauwerk. Im Anpassungsbereich Süd erfolgt die 
Aufweitung der Fahrbahn von sechs auf acht Fahrstreifen. 
Die Gesamtlänge des Planfeststellungsabschnittes von 
2,580 km setzt sich zusammen aus 1,695 km für die VKE 
7143, 0,275 km für die Anpassungsstrecke Nord und 0,610 
km für die Anpassungsstrecke Süd.

Mit dem Vorhaben einschließlich der Umweltmaßnah-
men (z. B. landschaftspflegerischer Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen) einhergehen werden bau-, anlage- und 
betriebsbedingte Beeinträchtigungen sowohl des Vorhaben-
bereichs als auch benachbarter Bereiche und baulicher 
Anlagen durch unmittelbare Inanspruchnahme (z. B. 
Grunderwerb oder bauzeitliche Flächennutzungen) oder 
mittelbare Auswirkungen (z. B. durch Schalleinwirkungen). 
Vorhandene Anlagen werden teilweise umzubauen oder 
abzubrechen sein. Für die Herstellung der Kompensations-
maßnahmen werden teilweise auch Flächen im Landkreis 
Lüneburg (Gemarkung Mechtersen) und im Landkreis 
Harburg (Gemarkung Hoopte und Gemarkung Bullen
hausen) beansprucht.

Das Planfeststellungsverfahren läuft gegenwärtig. Für 
das Vorhaben hat die Behörde für Wirtschaft und Innova-
tion als zuständige Planfeststellungsbehörde dem Antrag 
der Vorhabenträgerin auf Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung ohne Vorprüfung gemäß § 7 Absatz 3 
Satz 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) stattgegeben. Die Planfeststellungsbehörde 
erachtet das Entfallen der Vorprüfung als zweckmäßig, da 
sie nicht hat feststellen können, dass eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung von vornherein als entbehrlich erschiene. 
Gemäß § 7 Absatz 3 Satz 2 UVPG besteht unter diesen Vor-
aussetzungen die Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung ohne vorherige Durchführung 
einer Vorprüfung. Die Umweltverträglichkeitsprüfung wird 
seitens der Planfeststellungsbehörde vorgenommen wer-
den.

Über die Zulässigkeit des Vorhabens entscheidet die 
Planfeststellungsbehörde durch Planfeststellungsbeschluss.

Die Planunterlagen samt den Unterlagen über die 
Umweltauswirkungen wurden vom 14. November 2022 bis 
zum 13. Dezember 2022 gemäß § 3 Absatz 1 des Planungssi-
cherstellungsgesetzes (PlanSiG) im Internet veröffentlicht 
und haben im gleichen Zeitraum als zusätzliches Informa
tionsangebot gemäß § 3 Absatz 2 PlanSiG zur Einsicht aus-
gelegen.

Anschließend erfolgte, im Wesentlichen als Resultat der 
Einwendungen und Stellungnahmen, ein erster Änderungs-
antrag. Daraufhin wurden die geänderten Planunterlagen 
samt den geänderten Unterlagen über die Umweltauswir-
kungen erneut vom 20. November 2023 bis zum 19. Dezem-
ber 2023 gemäß § 3 Absatz 1 PlanSiG im Internet veröffent-
licht und haben im gleichen Zeitraum als zusätzliches 
Informationsangebot gemäß § 3 Absatz 2 PlanSiG zur Ein-
sicht ausgelegen (1. Planänderung).

Nunmehr hat die Vorhabenträgerin einen zweiten Ände-
rungsantrag bei der Planfeststellungsbehörde eingereicht. 
Der Änderungsantrag beinhaltet im Wesentlichen:

–	 die Überarbeitung des Landschaftspflegerischen Be
gleitplans (einschließlich der Maßnahmenübersichts-

pläne, Maßnahmenpläne, Maßnahmenverzeichnisse 
und der Gegenüberstellung von Eingriff und Ausgleich),

–	 die Ergänzung des Grunderwerbsplans und des Grund
erwerbsverzeichnisses,

–	 Überarbeitung der Übersichtspläne, Übersichtshöhen-
pläne, Lagepläne und Höhenpläne,

–	 Überarbeitung des Übersichtslageplans der Entwässe-
rung,

–	 Überarbeitung des Regelungsverzeichnisses und der 
Bauwerksskizzen,

–	 die Überarbeitung der wassertechnischen Untersuchun-
gen (Erläuterungsbericht Wassertechnik, Ergebnisse 
wassertechnischer Berechnungen, Details, Schnitte, 
Höhenpläne und Fachbeitrag zur Wasserrahmenricht
linie).

Bei den Unterlagen über die Umweltauswirkungen nach 
§§ 19 Absatz 2, 22 Absatz 1 UVPG, die die Änderungen des 
Vorhabens betreffen und der Planfeststellungsbehörde mit 
dem Änderungsantrag vorgelegt wurden, handelt es sich 
insbesondere um folgende Unterlagen:

–	 Erläuterungsbericht,

–	 Grunderwerbsverzeichnis und Grunderwerbsplan,

–	 Landschaftspflegerischer Begleitplan einschließlich 
Maßnahmenblätter,

–	 Unterlage zur Regelung wasserrechtlicher Sachverhalte,

–	 Fachgutachten artenschutzrechtliche Belange,

–	 FHH-Vorprüfung zum FFH-Gebiet „Hamburger Unter
elbe“,

–	 UVP-Bericht inklusive der Anlage zur Berechnung der 
CO2-Emissionen.

Wegen der Einzelheiten der Änderungen wird auf die 
geänderten Planunterlagen verwiesen.

Die Auslegung des Plans und der Unterlagen nach § 19 
Absatz 2 UVPG, aus denen sich Art und Umfang der Ände-
rungen der zuvor bereits ausgelegten Planunterlagen und 
Unterlagen über die Umweltauswirkungen ergeben, wird 
gemäß § 17a Absatz 3 FStrG durch die Veröffentlichung der 
Unterlagen auf der Internetseite der Planfeststellungsbe-
hörde unter der Adresse

https://www.hamburg.de/bwi/pfv

in der Zeit vom 10. März 2025 bis zum 9. April 2025 
bewirkt.

Auf Verlangen eines Beteiligten wird diesem eine leicht 
zu erreichende Zugangsmöglichkeit zur Verfügung gestellt. 
Das Verlangen ist während der Dauer der Beteiligung an die 
Planfeststellungsbehörde zu richten (per Post an die 
Behörde für Wirtschaft und Innovation, Alter Steinweg 4, 
20459 Hamburg, per E-Mail an Planfeststellungsbehoerde@
bwi.hamburg.de oder telefonisch unter 040 / 4 28 41 - 16 35).

Einwendungen und Stellungnahmen 
nach § 73 Absätze 4 und 8 HmbVwVfG 

in Verbindung mit § 21 Absätze 2, 5 UVPG

Jeder, dessen Belange durch die Änderungen des Vorha-
bens berührt werden, kann bis einen Monat nach Ablauf 
der Auslegungsfrist Einwendungen gegen die Änderungen 
des Plans erheben.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendun-
gen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrecht
lichen Titeln beruhen. Vereinigungen, die auf Grund einer 
Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften befugt 
sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsordnung 
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gegen den Planfeststellungsbeschluss einzulegen, können 
innerhalb der vorgenannten Frist Stellungnahmen zu den 
Änderungen des Plans abgeben. Mit Ablauf der vorgenann-
ten Frist sind auch diese Stellungnahmen ausgeschlossen.

Äußerungen nach §§ 21, 22 Absatz 1 UVPG

Die betroffene Öffentlichkeit kann sich im Rahmen der 
Beteiligung zu den Umweltauswirkungen der Änderungen 
des Plans äußern. Diese erneute Beteiligung der Öffentlich-
keit ist gemäß § 22 Absatz 1 Satz 2 UVPG auf die Änderung 
der Unterlagen beschränkt. Die Äußerungsfrist endet 
einen Monat nach Ablauf der Frist für die Auslegung der 
Unterlagen. Mit Ablauf der Äußerungsfrist sind für das 
Verfahren über die Zulässigkeit des Vorhabens alle Äuße-
rungen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen, ausgeschlossen. Die Äußerungsfrist gilt auch für 
solche Einwendungen, die sich nicht auf die Umweltaus
wirkungen des Vorhabens beziehen (siehe oben).

Einwendungen, Stellungnahmen und Äußerungen sind 
demnach bis zum 9. Mai 2025 gemäß § 17a Absatz 4 FStrG 
gegenüber der Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde 
der Behörde für Wirtschaft und Innovation, Alter Steinweg 
4, 20459 Hamburg, abzugeben. Sie sollen elektronisch über-
mittelt werden (E-Mail mit Angabe des Namens und der 
Anschrift sowie mit eingescannter Unterschrift an

Planfeststellungsbehoerde@bwi.hamburg.de.

Eine schriftliche Übermittlung ist ebenfalls möglich 
(Postanschrift siehe vorstehend). Maßgeblich für die Ein-
haltung der Frist ist das Datum des Eingangs. Der Eingang 
von Einwendungen, Stellungnahmen und Äußerungen 
wird nicht bestätigt.

Der Ausschluss von Einwendungen, der Ausschluss von 
Stellungnahmen von Vereinigungen und der Ausschluss 
von Äußerungen zu den Umweltauswirkungen der Ände-
rungen des Plans durch Fristversäumnis beschränken sich 
auf dieses Planfeststellungsverfahren (§ 7 Absatz 4 in Ver-
bindung mit § 1 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 Buchstabe a und 
§ 7 Absatz 6 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes).

Bereits erhobene Einwendungen und Stellungnah-
men sowie Äußerungen zu den Umweltauswirkungen zu 
den ursprünglich ausgelegten Planunterlagen bleiben 
vollinhaltlich erhalten und müssen nicht wiederholt wer-
den. Sie bleiben weiterhin Bestandteil der Abwägung.

Bei Einwendungen, Stellungnahmen und Äußerungen, 
die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unter-
zeichnet oder in Form vervielfältigter, gleichlautender Texte 
eingereicht worden sind (gleichförmige Eingaben), gilt für 
das Planfeststellungsverfahren derjenige Unterzeichner als 
Vertreter der übrigen Unterzeichner, der darin mit seinem 
Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als Vertreter 
bezeichnet ist, soweit er nicht von den übrigen Unterzeich-
nern als Bevollmächtigter bestellt worden ist. Vertreter 
kann nur eine natürliche Person sein. Gleichförmige Einga-
ben, die die genannten Angaben nicht deutlich sichtbar auf 
jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite enthalten 
oder bei denen der Vertreter keine natürliche Person ist, 
können unberücksichtigt bleiben. Dasselbe gilt insoweit, 
als Unterzeichner ihren Namen oder ihre Anschrift nicht 
oder unleserlich angegeben haben (§ 17 HmbVwVfG).

Erörterungstermin/Online-Konsultation, 
Benachrichtigungen und Zustellungen

Nach § 17a Ziffer 1 FStrG kann die Anhörungsbehörde 
auf eine Erörterung nach § 73 Absatz 6 HmbVwVfG und 
§ 18 Absatz 1 Satz 4 UVPG verzichten. Soll ein ausgelegter 
Plan geändert werden, so soll von der Erörterung im Sinne 

des § 73 Absatz 6 HmbVwVfG und des § 18 Absatz 1 Satz 4 
UVPG abgesehen werden.

Findet ein Erörterungstermin statt, wird die Anhö-
rungs- und Planfeststellungsbehörde nach Ablauf der Ein-
wendungs-, Stellungnahme- und Äußerungsfrist die recht-
zeitig gegen den Plan und dessen Änderungen erhobenen 
Einwendungen, die rechtzeitig abgegebenen Stellung
nahmen von Vereinigungen nach § 73 Absatz 4 Satz 5 
HmbVwVfG, die rechtzeitig eingereichten Äußerungen im 
Sinne von §§ 21 Absatz 1, 22 Absatz 1 UVPG sowie die Stel-
lungnahmen der Behörden zu dem Plan und dessen Ände-
rungen mit der Vorhabenträgerin, den Behörden, den 
Betroffenen sowie denjenigen, die Einwendungen erhoben, 
Stellungnahmen abgegeben oder sich zu den Umweltaus-
wirkungen des Vorhabens geäußert haben, erörtern. Der 
Erörterungstermin ist mindestens eine Woche vorher im 
Amtlichen Anzeiger bekannt zu machen. Die Behörden, die 
Vorhabenträgerin und diejenigen, die Einwendungen erho-
ben, Stellungnahmen abgegeben oder sich zu den Umwelt
auswirkungen des Vorhabens und dessen Änderungen geäu-
ßert haben, werden von dem Erörterungstermin benach-
richtigt.

Die Teilnahme am Erörterungstermin ist freigestellt. Bei 
Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungstermin kann 
auch ohne ihn verhandelt werden. Die Vertretung durch 
einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevollmächtigung 
ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen.

Sind außer der Benachrichtigung der Behörden und der 
Vorhabenträgerin mehr als 50 Benachrichtigungen vom 
Erörterungstermin oder außer an die Vorhabenträgerin 
mehr als 50 Zustellungen des Planfeststellungsbeschlusses 
vorzunehmen,
a)	 können die Personen, die Einwendungen erhoben oder 

Äußerungen zu den Umweltauswirkungen eingereicht 
haben, oder die Vereinigungen, die Stellungnahmen 
abgegeben haben, von dem Erörterungstermin durch 
öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden,

b)	 kann die Zustellung der Entscheidung über die Einwen-
dungen, Äußerungen und Stellungnahmen durch öffent-
liche Bekanntmachung ersetzt werden.

Die Bestimmungen des § 73 Absatz 3 Satz 1 und Ab- 
sätze 5 bis 7 HmbVwVfG über die Bekanntmachung der 
Auslegung, den Erörterungstermin und die Benachrichti-
gung vom Erörterungstermin gelten für die Äußerungen 
der betroffenen Öffentlichkeit nach §§ 18, 21, 22 Absatz 1 
UVPG entsprechend (§ 18 Absatz 1 Satz 4 UVPG).

Zudem kann gemäß § 17b Absatz 3 abweichend von § 74 
Absatz 4, Absatz 5 und Absatz 6 Satz 2 Halbsatz 3 Hmb
VwVfG und § 27 Absatz 1 Satz 1 UVPG die Zustellung, 
Auslegung und Bekanntmachung der Auslegung des Plan-
feststellungsbeschlusses dadurch erfolgen, dass die Ent-
scheidung mit einer Rechtsbehelfsbelehrung und dem fest-
gestellten Plan für zwei Wochen auf der Internetseite der 
Planfeststellungsbehörde veröffentlicht und der verfügende 
Teil des Planfeststellungsbeschlusses, die Rechtsbehelfsbe-
lehrung und ein Hinweis auf die Veröffentlichung auf der 
Internetseite der Planfeststellungsbehörde verbunden mit 
dem Hinweis auf leicht zu erreichende Zugangsmöglichkei-
ten zusätzlich in den örtlichen Tageszeitungen bekannt 
gemacht wird, in deren Verbreitungsgebiet sich das Vorha-
ben voraussichtlich auswirken wird.

Aufwendungen, die durch die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, durch die Erhebung von Einwendungen, 
durch die Abgabe von Stellungnahmen, durch das Einrei-
chen von Äußerungen, durch die Teilnahme am Erörte-
rungstermin, durch die Hinzuziehung eines Beistands oder 
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durch die Bestellung eines Vertreters entstehen, können 
nicht erstattet werden.

Veränderungssperre

Auf die Veränderungssperre gemäß § 9a FStrG wird hin-
gewiesen.

Sonstiges

Die Zugänglichmachung des Inhalts der in der vorlie-
genden Bekanntmachung enthaltenen Bekanntmachung 
nach §§ 19 Absatz 1, 22 Absatz 1 UVPG und der nach § 19 
Absatz 2 UVPG auszulegenden Unterlagen (siehe oben) 
erfolgen im UVP-Portal unter der Adresse

http://www.hamburg.de/ 
umweltvertraeglichkeitspruefungen-hamburg/.

Hinsichtlich der Gewährleistung der Anforderungen 
der Datenschutz-Grundverordnung wird auf die Geltung 
der Datenschutzerklärung der Planfeststellungsbehörde der 
Behörde für Wirtschaft und Innovation verwiesen, einzu
sehen unter der Adresse

https://www.hamburg.de/bwi/dse.

Hamburg, den 7. März 2025

Die Behörde für Wirtschaft und Innovation
Amtl. Anz. S. 445

Ungültigkeitserklärung  
eines Dienstausweises

Der von der Behörde für Umwelt, Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft ausgestellte Dienstausweis mit der Aus-
weisnummer 57.297, Leitzeichen N 2307, ausgestellt am 
8.  Juni 2020, gültig bis 30.  Juni 2025, wird mit sofortiger 
Wirkung für ungültig erklärt.

Hamburg, den 20. Februar 2025

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft

Amtl. Anz. S. 448

Öffentliche Bekanntmachung  
gemäß § 10 Absätze 3 und 4 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)  
in Verbindung mit den §§ 8 bis 10 der 

Neunten Verordnung zur Durchführung 
des BImSchG (9. BImSchV)

Antrag auf Genehmigung für die Errichtung  
und den Betrieb einer Anlage zur Herstellung  

von Stoffen oder Stoffgruppen durch chemische,  
biochemische oder biologische Umwandlung  

in industriellem Umfang, ausgenommen Anlagen  
zur Erzeugung oder Spaltung von Kernbrennstoffen  
oder zur Aufarbeitung bestrahlter Kernbrennstoffe,  

zur Herstellung von Kohlenwasserstoffen  
(lineare oder ringförmige, gesättigte oder ungesättigte, 

aliphatische oder aromatische)

Die Firma Holborn Europa Raffinerie GmbH, Moorbur-
ger Straße 16, 21079 Hamburg, hat am 6. Dezember 2024, 
vervollständigt am 24.  Februar 2025, bei der zuständigen 
Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft 
die zweite Teilgenehmigung der Genehmigung für die 
Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Herstellung 

von Stoffen oder Stoffgruppen durch chemische, biochemi-
sche oder biologische Umwandlung in industriellem 
Umfang, ausgenommen Anlagen zur Erzeugung oder Spal-
tung von Kernbrennstoffen oder zur Aufarbeitung bestrahl-
ter Kernbrennstoffe, zur Herstellung von Kohlenwasser-
stoffen (lineare oder ringförmige, gesättigte oder ungesät-
tigte, aliphatische oder aromatische), auf dem Betriebs-
grundstück Moorburger Straße 16, 21079 Hamburg, Gemar-
kung Wilhelmsburg, Flurstücke 2091 teilweise, 2093 teil-
weise und 2094, beantragt.

Die beantragte Teilgenehmigung der Genehmigung 
umfasst die folgenden Anlagenteile:

– 	 eine Vorbehandlungs-Anlage  
(GDP Vorbehandlungs-Anlage)
•	 Entschleimung
•	 Bleicherde-Behandlung

– 	 eine Produktionsanlage (GDP Hydroflex™)
•	 Reaktorteil
•	 Fraktionierung

– 	 Entladestation für TKW (TKW Entladung)
– 	 Nebenanlagen

•	 Vakuumanlage
•	 CIP-System
•	 Fackelsystem
•	 Abwassersystem
•	 Slop- und Offspec-System
•	 Wasserstoffrückgewinnung
•	 Thermalölsystem
•	 Spülölsystem
•	 Stickstoffsystem
•	 Kühlkreislauf

Es ist vorgesehen, die Anlagen zusammen mit den 
Anlagenteilen (Tanklager und Geruchsminderungsanlage) 
aus der 1. Teilgenehmigung als Gesamtanlage im Jahr 2027 
in Betrieb zu nehmen. Das Vorhaben bedarf einer Genehmi-
gung nach § 4 BImSchG in Verbindung mit Nummer 4.1.1 
(Anlage zur Herstellung von Stoffen oder Stoffgruppen 
durch chemische, biochemische oder biologische Umwand-
lung in industriellem Umfang, ausgenommen Anlagen zur 
Erzeugung oder Spaltung von Kernbrennstoffen oder zur 
Aufarbeitung bestrahlter Kernbrennstoffe, zur Herstellung 
von Kohlenwasserstoffen), Verfahrensart G, des Anhangs 1 
zur Vierten Verordnung zur Durchführung des BImSchG 
(4. BImSchV). Es handelt sich um eine Anlage gemäß Arti-
kel 10 der RL 2010/75/EU.

Zu dem hier bekannt gegebenen Genehmigungsverfah-
ren nach BImSchG sind weitere Entscheidungen nach § 8 
des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) 
erforderlich, welche gesondert beantragt werden. Dies ist:

–	 Erlaubnis für die unbefristete Einleitung von Nieder-
schlagswasser und gewerblich-industriellem Abwasser 
nach § 8 WHG.

Gemäß § 7 des Gesetzes über die Umweltverträglich
keitsprüfung (UVPG) in Verbindung mit Anlage 1 Num-
mer 4.2 ist für das Vorhaben eine allgemeine Vorprüfung des 
Einzelfalles durchzuführen. Dem Antrag sind die für diese 
Prüfung erforderlichen Unterlagen beigefügt.

Auslegung:

Der Genehmigungsantrag nach dem Bundes-Immissi-
onsschutzgesetz mit den jeweils dazugehörigen Unterlagen, 
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einschließlich der Unterlagen für die Umweltverträglich
keitsprüfung, liegt vom 14. März 2025 bis einschließlich 
14. April 2025 an der folgenden Stelle zu den angegebenen 
Zeiten zur Einsichtnahme aus:

Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft, 
Eingangsbereich, Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
montags bis donnerstags 8.00  Uhr bis 15.00  Uhr, freitags 
8.00 Uhr bis 14.00 Uhr.

Einwendungen:

Einwendungen gegen das Vorhaben können vom 
14. März 2025 bis zum 14. Mai 2025 schriftlich oder elek
tronisch bei der Behörde für Umwelt, Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft, Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg 
(az-183-2023-holborn@bukea.hamburg.de) erhoben wer-
den.

Mit Ablauf dieser Frist sind für das Genehmigungsver-
fahren alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. Der Aus-
schluss von Einwendungen gilt nicht für ein sich gegebe-
nenfalls anschließendes behördliches Widerspruchsverfah-
ren sowie in gerichtlichen Verfahren.

Einwendungen, die von mehr als 50 Personen entweder 
auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form verviel-
fältigter gleichlautender Texte eingereicht werden (gleich-
förmige Einwendungen), müssen einen Unterzeichner mit 
seinem Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als 
gemeinsamen Vertreter der übrigen Unterzeichner bezeich-
nen. Gleichförmige Einwendungen, die diese Angaben 
nicht deutlich sichtbar auf jeder mit einer Unterschrift 
versehenen Seite enthalten, sowie Einwendungen mit feh-
lenden oder unleserlichen Namen oder Adressenangaben 
werden nicht berücksichtigt.

Die Einwendungen werden der Vorhabenträgerin und 
den von ihrem Aufgabenbereich berührten Behörden 
bekannt gegeben. Auf Verlangen des Einwenders wird des-
sen Name und Anschrift vor der Bekanntgabe unkenntlich 
gemacht, wenn diese zur ordnungsgemäßen Durchführung 
des Genehmigungsverfahrens nicht erforderlich sind.

Auf Grund der seit dem 25.  Mai 2018 anwendbaren 
neuen EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) wird 
darauf hingewiesen, dass im Rahmen der Beteiligung der 
Öffentlichkeit in dem oben genannten Genehmigungsver-
fahren die erhobenen Einwendungen und darin mitgeteil-
ten personenbezogenen Daten ausschließlich für das 
Genehmigungsverfahren von der Genehmigungsbehörde 
erhoben, gespeichert und verarbeitet werden. Diese persön-
lichen Daten werden benötigt, um den Umfang der Betrof-
fenheit beurteilen zu können. Die Daten können an den 
Vorhabenträger und seine mitarbeitenden Büros zur Aus-
wertung der Stellungnahmen weitergereicht werden. Inso-
weit handelt es sich um eine erforderliche und rechtmäßige 
Verarbeitung auf Grund einer rechtlichen Verpflichtung 
gemäß Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 lit. c DSGVO. Die Vorha-
benträgerin als auch ihre Beauftragten sind zur Einhaltung 
der DSGVO verpflichtet.

Erörterungstermin:

Die Erörterung der form- und fristgerecht erhobenen 
Einwendungen, soweit dies für die Prüfung der Genehmi-
gungsvoraussetzungen von Bedeutung sein kann, wird 
bestimmt auf den 4. Juni 2025, ab 10.00 Uhr in der Behörde 
für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft, Neuen-
felder Straße 19, 21109 Hamburg.

Der Erörterungstermin ist öffentlich. Die Durchfüh-
rung des Erörterungstermins hängt von einer besonderen 

Ermessensentscheidung der Behörde ab. Diese Ermessens
entscheidung ergeht gemäß § 12 Absatz  1 Satz 3 der 
9.  BImSchV nach Ablauf der Einwendungsfrist und wird 
öffentlich bekannt gemacht. Sofern die Notwendigkeit 
besteht, die Erörterung an einem anderen Ort oder zu 
einem anderen Zeitpunkt durchzuführen, erfolgt eine 
gesonderte Bekanntmachung.

Die form- und fristgerecht erhobenen Einwendungen 
zum Antrag auf eine immissionsschutzrechtliche Genehmi-
gung werden auch bei Ausbleiben des Vorhabenträgers oder 
von Personen, die Einwendungen erhoben haben, erörtert. 
Im Einzelfall kann aus besonderen Gründen die Öffentlich-
keit ausgeschlossen werden.

Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendun-
gen kann durch eine öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden.

Hamburg, den 26. Februar 2025

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft

– Amt Immissionsschutz und Abfallwirtschaft –
Amtl. Anz. S. 448

Bekanntgabe der Feststellung hinsichtlich 
einer UVP-Pflicht gemäß § 5 Absatz 2 

UVPG
Die Firma Holborn Europa Raffinerie GmbH hat mit 

Schreiben vom 6. Dezember 2024 bei der Behörde für 
Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft – Immissi-
onsschutz und Abfallwirtschaft – eine Genehmigung nach 
§ 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes für die Genehmi-
gung einer Anlage zur Herstellung von Stoffen oder Stoff-
gruppen durch chemische, biochemische oder biologische 
Umwandlung in industriellem Umfang, ausgenommen 
Anlagen zur Erzeugung oder Spaltung von Kernbrennstof-
fen oder zur Aufarbeitung bestrahlter Kernbrennstoffe, zur 
Herstellung von Kohlenwasserstoffen (Ziffer 4.1.1 des 
Anhangs 1 zur 4. BImSchV) auf dem Betriebsgrundstück 
Moorburger Straße 16, 21079 Hamburg, beantragt.

Gemäß § 5 Absatz 1 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) wurde auf Grundlage der 
Angaben des Vorhabenträgers sowie eigener Informationen 
geprüft, ob nach den §§ 6 bis 14 UVPG für das Vorhaben 
eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht.

Die allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles nach § 7 in 
Verbindung mit § 5 UVPG hat nach überschlägiger Prüfung 
unter Berücksichtigung der einschlägigen Kriterien nach 
Anlage 3 UVPG ergeben, dass durch das beantragte Vorha-
ben keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen 
auf die in § 2 Absatz 1 UVPG genannten Schutzgüter her-
vorgerufen werden können, sodass die Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist.

Die wesentlichen Gründe für diese Entscheidung sind 
im UVP-Portal unter www.uvp-verbund.de/hh dargelegt.

Hamburg, den 27. Februar 2025

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft

Amtl. Anz. S. 449
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Beabsichtigung einer Entwidmung  
von Wegeflächen im Bezirk Eimsbüttel 

– Siekreystraße –
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 7 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41) wird die im 
Bezirk Eimsbüttel, Ortsteil 319, Gemarkung Schnelsen, 
belegene Wegefläche (Flurstück 9699) Siekreystraße als für 
den öffentlichen Verkehr entbehrlich mit sofortiger Wir-
kung entwidmet.

Der räumliche Geltungsbereich der Entwidmung ergibt 
sich aus dem Lageplan, der Bestandteil dieser Verfügung ist.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats im Zimmer 981 des 
Fachamtes Management des öffentlichen Raumes des 
Bezirksamtes Eimsbüttel, Grindelberg 66, 20144 Hamburg, 
zur Einsichtnahme für jedermann öffentlich aus und kann 
nach Terminvereinbarung eingesehen werden. Während 
dieser Zeit können alle, deren Interessen durch die beab-
sichtigte Maßnahme berührt werden, Einwendungen 
schriftlich vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 20. Februar 2025

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 450

Beabsichtigung einer Widmung  
von Wegeflächen im Bezirk Wandsbek  

– An der Berner Au –
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 8 in Verbindung mit § 6 des Hamburgischen 
Wegegesetzes in der Fassung vom 22.  Januar 1974 (Hmb-
GVBl.  S.  41, 83) mit Änderungen wird die im Bezirk 
Wandsbek, Gemarkung Farmsen, Ortsteil 514, belegene 
Verbreiterungsfläche An der Berner Au (Flurstück 5653 
[28 m²]), bei Haus Nummer 28c verlaufend, mit sofortiger 
Wirkung dem allgemeinen Fußgänger- und Radfahrverkehr 
sowie dem Verkehr mit Elektrokleinstfahrzeugen im Sinne 
der Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung gewidmet.

Der räumliche Geltungsbereich der Widmung ergibt 
sich aus dem Lageplan (gelb markierter Bereich), der 
Bestandteil dieser Verfügung ist.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management 
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am 
Alten Posthaus 2, Zimmer 214, 22041 Hamburg, zur Ein-
sicht für jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit 

können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte Maß-
nahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder zu 
Protokoll des Managements des öffentlichen Raumes des 
Bezirksamtes Wandsbek vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 20. Februar 2025

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 450

Beabsichtigung einer Widmung  
von Wegeflächen im Bezirk Harburg 

„Nincoper Moorweg“
Es wird beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes vom 
22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41) in der jeweils gültigen 
Fassung werden die im Bezirk Harburg, in der Gemarkung 
Nincop, Ortsteil 717, belegenen Wegeflächen der Straße 
„Nincoper Moorweg“ (Flurstücke 1199, 1579 und 1581 teil-
weise), von Nincoper Straße bis zur Autobahn, mit soforti-
ger Wirkung für den öffentlichen Fußgänger-, Rad- und 
Forstwirtschaftsverkehr gewidmet.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
flächen liegt für die Dauer eines Monats während der 
Dienststunden im Fachamt Management des öffentlichen 
Raumes des Bezirksamtes Harburg, Harburger Rathaus-
platz 4, Zimmer 217, 21073 Hamburg, zur Einsicht für 
jedermann aus. Während dieser Zeit können alle, deren 
Interessen durch die beabsichtigte Maßnahme berührt wer-
den, Einwendungen schriftlich oder zu Protokoll bei oben 
genannter Dienststelle vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 20. Februar 2025

Das Bezirksamt Harburg
Amtl. Anz. S. 450

Ungültigkeitserklärung  
eines Dienstsiegels

Das Dienstsiegel der HafenCity Universität Hamburg 
mit der Nummer  5 (Gummi, Durchmesser 3,5 cm, Auf-
schrift „HafenCity Universität Hamburg 5“) mit dem Ham-
burger Wappen wird mit sofortiger Wirkung für ungültig 
erklärt.

Hamburg, den 19. Februar 2025

HafenCity Universität Hamburg
Amtl. Anz. S. 450 
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Offenes Verfahren (EU)

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 054-25 CR
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau 2Felsporthalle  
in 22391 Hamburg
Bauauftrag: Erw. Rohbau – Strenge 5
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 617.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. Juni 2025; 
Fertigstellung ca. April 2026
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
20. März 2025, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: https://www.hamburg.de/poli-
tik-und-verwaltung/ausschreibungen/.
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 18. Februar 2025

Die Finanzbehörde 251

Offenes Verfahren (EU)
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 072-25 AS
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Isestraße 144-146, Sanierung und Umbau  
1.BA, Grundschule Isestraße in 20149 Hamburg

Bauauftrag: Tischler Holztüren – Isestraße 144-146

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 57.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. April 2025; 
Fertigstellung ca. Juli 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
20. März 2025, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: https://www.hamburg.de/poli-
tik-und-verwaltung/ausschreibungen/.

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 18. Februar 2025

Die Finanzbehörde 252

Offenes Verfahren (EU)

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 112-25 SW

Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Billwerder Straße 31, Neugründung eines 3,5 zügigen 
Gymnasium  in 21033 Hamburg

Bauauftrag: Innenputz – Billwerder Straße 31

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 260.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. September 2025; 
Fertigstellung ca. Mai 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. März 2025, 10.00 Uhr

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: https://www.hamburg.de/poli-
tik-und-verwaltung/ausschreibungen/.

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 18. Februar 2025

Die Finanzbehörde 253

Offenes Verfahren (EU)

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 031-25 CR

Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Wesperloh 19, Zubau Klassengebäude und KiTa  
in 22549 Hamburg

Bauauftrag: Heizung – Wesperloh 19

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 221.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. April 2025; 
Fertigstellung ca. Dezember 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. März 2025, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Ver
öffentlichungsplattform unter: https://www.hamburg.de/
politik-und-verwaltung/ausschreibungen/.

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 19. Februar 2025

Die Finanzbehörde 254

Offenes Verfahren (EU) 

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 060-25 SW 

Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU) 

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau 2 Felsporthalle in 22391 Hamburg

Bauauftrag: Aufzug – Strenge 5

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 40.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. April 2026; 
Fertigstellung ca. August 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. März 2025, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Ver
öffentlichungsplattform unter: https://www.hamburg.de/
politik-und-verwaltung/ausschreibungen/.

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg.
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Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 19. Februar 2025

Die Finanzbehörde 255

Offenes Verfahren (EU) 
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 070-25 AS 
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU) 
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau 2 Felsporthalle in 22391 Hamburg
Bauauftrag: Schwachstrom – Strenge 5
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 58.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. September 2025; 
Fertigstellung ca. August 2026
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. März 2025, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Ver
öffentlichungsplattform unter: https://www.hamburg.de/
politik-und-verwaltung/ausschreibungen/.
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 19. Februar 2025

Die Finanzbehörde 256

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 009-25 SW
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Grellkamp 38-40, Ersatzbau Gymnasium Grellkamp 
in 22425 Hamburg
Bauauftrag: Tischler Einbaumöbel – Grellkamp 38-40
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 81.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. November 2025; 
Fertigstellung ca. Februar 2026
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
20. März 2025, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:�  
https://schulbau.hamburg
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 27. Februar 2025

Die Finanzbehörde 257

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 024-25 WH
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Eschenweg 1, Zubau Gemeinschafts-, Ganztagsflächen 
in 22335 Hamburg
Bauauftrag: Tischler Innentüren – Eschenweg 1
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 100.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. voraussichtlich September 2025
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
19. März 2025, 10.00 Uhr

453



Amtl. Anz. Nr. 19Freitag, den 7. März 2025

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:�  
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 27. Februar 2025

Die Finanzbehörde 258

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH UVO ÖA 015-25 UR

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Lieferungen und Leistungen VgV & UVgO  
in 20148 Hamburg

Leistung: Küche – Turmweg 33

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 25.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn und Fertigstellung schnellstmöglich nach

Beauftragung 
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. März 2025, 12.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/aus
schreibungen/.

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie  zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg

Hamburg, den 28. Februar 2025

Die Finanzbehörde 259

Offenes Verfahren
Verfahren: 

2025000035 – Beschaffung, Verwaltung, Lieferung  
und Einlagerung von preisgebundenen Schulbüchern 

(einschließlich Arbeitsheften)
Auftraggeber:  

Behörde für Schule und Berufsbildung
1)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 

auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:
Behörde für Schule und Berufsbildung
Hamburger Straße 37
22083 Hamburg
Deutschland
+49 0
+49 40427966183
ausschreibungen@bsb.hamburg.de

2)	 Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO)
Offenes Verfahren (EU) [VgV]

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind (§ 38 UVgO):
Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

4)	 Entfällt
5)	 Art der Leistung, Umfang der Leistung, sowie Ort der 

Leistungserbringung:
Beschaffung, Verwaltung, Lieferung und Einlagerung 
von preisgebundenen Schulbüchern (einschließlich 
Arbeitsheften)
Beschaffung, Verwaltung, Lieferung und Einlagerung 
von preisgebundenen Schulbüchern (einschließlich 
Arbeitsheften) an einzelne allgemeinbildende staatli-
che Schulen der Freien und Hansestadt Hamburg für 
den Zeitraum 1.  Mai 2025 bis 30.  April 2027, sowie 
optional bis zum 30. April 2029.
Ort der Leistungserbringung: 
diverse Freie und Hansestadt Hamburg

6)	 Anzahl, Größe und Art der Lose bei Losaufteilung  
(§ 22 UVgO): 

	 Losweise Ausschreibung: Ja
Angebote können abgegeben werden für: Bieter kann 
für alle Lose anbieten (aber auch für weniger)

454



Amtl. Anz. Nr. 19 Freitag, den 7. März 2025

Los-Nr. 1 Losname: Codierung mittels eines Barcodes
Beschreibung: Die neu zu beschaffenden Bücher sind 
vor Auslieferung an die Schulen mit einem Barcode zu 
versehen, der mit dem an Schulen gebräuchlichen 
Buchverwaltungsprogramm (Littera) kompatibel ist.
Los-Nr. 2 Losname: Beschaffung, Verwaltung, Liefe-
rung und Einlagerung
Beschreibung: Einmalige, sowie weitere entgeltliche 
Dienstleistungen

7)	 Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):
Nebenangebote sind nicht zugelassen

8)	 Ausführungsfrist(en):
Von: 1. Mai 2025 Bis: 30. April 2027
Mit Option auf zweimalige automatische Verlängerung 
um jeweils ein Jahr.

9)	 Vergabeunterlagen (§§ 29, 21 UVgO): 
Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterla-
gen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

f64c73cb-f863-440e-a81b-3fcfa06ece58
10)	 Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 

Bindefrist:
Teilnahme- oder Angebotsfrist:  
21. März 2025, 10.00 Uhr
Bindefrist: 31. Juli 2025

11)	 Entfällt
12)	 Entfällt
13)	 Die mit dem Angebot oder dem Teilnahmeantrag vor-

zulegenden Unterlagen, die der Auftraggeber für die 
Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters 
und des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen ver-
langt:
Eigenerklärung zur Eignung, Nachweis über eine abge-
schlossene Betriebshaftpflichtversicherung, Eigener-
klärung zum 5. RUS-Sanktionspaket der Europäischen 
Union, „Eigenerklärungen zum Vergabeverfahren“, 
Eigenerklärung zur Tariftreue und zur Zahlung eines 
Mindestlohnes
Bei Angebot für Los 2: Durchführungskonzept.

14)	 Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunterla-
gen genannt (§ 43 UVgO):
Wirtschaftlichstes Angebot:  
UfAB 2018: Einfache Richtwertmethode

Hamburg, den 19. Februar 2025

Die Behörde für Schule und Berufsbildung 260

Öffentliche Ausschreibung
a) 	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg 
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 200  
Telefax:  0 49 (0) 40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de 
Internet: https://www.hamburg.de/ 
behoerdenfinder/hamburg/11255485

b) 	 Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A

Vergabenummer: 25 A 0037

c) 	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und 
zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

Zugelassene Angebotsabgabe:

Elektronisch, in Textform, mit fortgeschrittener/m Sig-
natur/Siegel, mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

d) 	 Art des Auftrags:

Ausführung von Bauleistungen

e) 	 Ort der Ausführung:

THW Regionalstelle Hamburg, Carl-Cohn-Straße 
36-38, 22297 Hamburg

f) 	 Art und Umfang der Leistung:

Austausch von:

1 Stück zweiflügelige Außentür 
Abmessung ca .: Breite 1.870 x Höhe 2.810 mm

1 Stück einflügelige Außeneingangstür 
Abmessung ca.: Breite 1.160 x Höhe 2.100 mm

g) 	 Entfällt

h) 	 Aufteilung in Lose: nein

i) 	 Ausführungsfristen:

Beginn der Ausführung:  
2. Juni 2025

Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
2. Juni 2025

j) 	 Nebenangebote sind zugelassen.

k) 	 Mehrere Hauptangebote sind zugelassen.

l) 	 Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen:

Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https://bi-medien.de/ausschreibungs-
dienste/ausschreibungen/D457256386

	 Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefor-
dert.

o)	 Ablauf der Angebotsfrist am 21. März 2025  
um 9.00 Uhr, 

	 Ablauf der Bindefrist am 18. April 2025.

p) 	 Adresse für elektronische Angebote:

https://www.bi-medien.de/

Anschrift für schriftliche Angebote: keine schriftlichen 
Angebote zugelassen.

q) 	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
deutsch

r) 	 Zuschlagskriterien:

Nachfolgende Zuschlagskriterien, ggfs. einschließlich 
Gewichtung: Preis 100 %

s) 	 Eröffnungstermin:

	 21. März 2025 um 9.00 Uhr

Ort: Vergabestelle, siehe a)

Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:

Es sind keine Bieter und ihre Bevollmächtigten zum 
elektronischen Öffnungsverfahren zugelassen.

t) 	 Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen.

u) 	 Entfällt

v) 	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter.
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w) 	 Beurteilung der Eignung:

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nach
unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuwei-
sen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu-
figen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter 
der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifika-
tion von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsver-
zeichnis) geführt werden.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der 
„Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheini
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini-
gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.

Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich und wird mit den Vergabeunterlagen über-
mittelt.

Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a Absatz 3 
VOB/A zu machen: keine

x) 	 Nachprüfung behaupteter Verstöße:

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A) 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg,  
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 295

Sonstige Angaben: Auskünfte zum Verfahren und zum 
technischen Inhalt ausschließlich über die Vergabe-
plattform bi-medien.

Hamburg, den 3. März 2025

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 261

Öffentliche Ausschreibung

Tätigkeit als bevollmächtigte Bezirksschornsteinfegerin/ 
bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger für einen 

Kehrbezirk

In der Freien und Hansestadt Hamburg ist folgender 
Kehrbezirk (KB) mit einer bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfegerin/einem bevollmächtigten Bezirksschorn-
steinfeger zu besetzen:

Bezirksamtsbereich Nord:�  
KB HH Nr. 406 zum 1. Juli 2025 

Diese Ausschreibung mit der Nummer ÖA-I-387/25 
endet am 19. März 2025 um 9.30 Uhr. 

Sie finden die vollständige Ausschreibung mit den erfor-
derlichen Anlagen auf http://www.hamburg.de/bauleistun-
gen/5796074/bauleistungen/

Hamburg, den 26. Februar 2024

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 262

Offenes Verfahren

1	 Beschaffer
1.1	 Beschaffer

Offizielle Bezeichnung: LPV 211
Art des öffentlichen Auftraggebers: Obere, mittlere 
und untere Landesbehörde
Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: 
Allgemeine öffentliche Verwaltung

2	 Verfahren
2.1	 Verfahren

Titel: Rahmenvereinbarung über die Lieferung von 
Ersatzteilen für Atemanschlüsse, Pressluftatmer 
und Rettungstrupptaschen
Beschreibung: Die Freie und Hansestadt Hamburg, 
vertreten durch die Zentrale Vergabestelle der 
Behörde für Inneres und Sport (organisatorisch 
angebunden bei der Polizei Hamburg), beabsichtigt 
im Auftrag der Feuerwehr und Polizei Hamburg den 
Abschluss einer Rahmenvereinbarung über die Lie-
ferung von Ersatzteilen für Atemanschlüsse, Press-
luftatmer und Rettungstrupptaschen.
Kennung des Verfahrens: 	  
892bb380-89b6-497f-b94c-c31de1425f2b
Interne Kennung: 	  
BIS OV 22.21.0225 
Verfahrensart: Offenes Verfahren 
Beschleunigtes Verfahren: nein

2.1.1	 Zweck
Art des Auftrags: Lieferungen
Hauptklassifizierungscode (cpv): 35111100 Atem-
schutzgeräte für die Brandbekämpfung

2.1.2	 Erfüllungsort Ort: Hamburg
Postleitzahl: 20539
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

2.1.3	 Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 248,000 Euro Allge-
meine Informationen

2.1.6	 Ausschlussgründe
Rein nationale Ausschlussgründe: Gemäß § 123, 124 
GWB, § 57, 42 Abs. 1 VgV und § 16 VOB/A

5	 Los
5.1	 Interne Referenz-ID Los: LOT-0001

Titel: Dräger BG4
Beschreibung: gem. Punkt 2.1 der Leistungsbe-
schreibung
Interne Kennung: 	  
acd6fc05-930c-4015-8444-74fe1ae33a8f

5.1.1	 Zweck
Art des Auftrags: Lieferungen
Hauptklassifizierungscode (cpv): 35111100 Atem-
schutzgeräte für die Brandbekämpfung
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert 
sich stillschweigend jeweils um ein weiteres Jahr, 
längstens jedoch bis zu einer Gesamtlaufzeit von 
vier Jahren, wenn nicht einer der Vertragspartner 
den Vertrag vier Monate vor Ablauf eines Vertrags-
jahres kündigt. Eine Kündigung muss schriftlich 
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erfolgen. Die Auftraggeberin wird bei weiterhin 
vorliegendem Bedarf das Nachfolgevergabe-verfah-
ren so rechtzeitig beginnen, dass ein eventueller 
Folgevertrag unmittelbar nach Ablauf des Rahmen-
vertrages abgeschlossen werden kann. Falls es hier-
bei zu Verzögerungen kommen sollte (z. B. aufgrund 
eines Nachprüfungsverfahrens), ist die Auftraggebe-
rin berechtigt, den Vertrag um den Zeitraum der 
Verzögerung zu verlängern.

5.1.3	 Geschätzte Dauer

Sonstige Angaben zur Dauer: Unbekannt

5.1.4	 Verlängerung

Verlängerungen – maximale Anzahl: 3

5.1.6	 Allgemeine Informationen

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finan-
ziert

Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen 
über das öffentliche Beschaffungswesen: ja

Zusätzliche Informationen: Mit dem Angebot sind 
nachfolgend genannten Nachweise, Angaben und 
Unterlageneinzureichen: • Firmenangaben und 
Lieferzeit • Angabe zur Mittelstandsförderung • 
Angabe Nationalität des wirtschaftlichen Eigentü-
mers

5.1.7	 Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: 	  
Keine strategische Beschaffung

5.1.9	 Eignungskriterien Kriterium:

Art: Eignung zur Berufsausübung

Beschreibung: • Identifikationsnummer • Eintra-
gung in das Berufs- oder Handelsregister • Register-
gericht

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium:

Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit

Beschreibung: • Erklärung zur wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit • Umsatzzahlen

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium:

Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

Beschreibung: • Erklärung zu den vorhandenen 
personellen und technischen Mitteln • Erklärung 
zu vergleichbaren Leistungen • Erklärung über die 
Inanspruchnahme einer Eignungsleihe • Erklärung 
zur Geschäftstätigkeit

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

5.1.10	 Zuschlagskriterien Kriterium:

Art: Preis Bezeichnung: Preis Beschreibung: Preis

Gewichtung (Prozentanteil, genau): 100

5.1.11	 Auftragsunterlagen

Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: 
Deutsch

Frist für die Anforderung zusätzlicher Informatio-
nen: 21. März 2025 10:00 +01:00

Internetadresse der Auftragsunterlagen:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.
bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
8dc88674-dad2-4881-89e5-6f51bcec676c

5.1.12	 Bedingungen für die Auftragsvergabe Bedingungen 
für die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.
bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
8dc88674-dad2-4881-89e5-6f51bcec676c

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmean-
träge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Nebenangebote: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: 
Nicht zulässig Frist für den Eingang der Angebote: 
26.  März 2025 10:00 +01:00 Frist, bis zu der das 
Angebot gültig sein muss: 51 Tag
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungs-
frist ergänzt werden können:
Eine Nachforderung von Unterlagen nach Fristab-
lauf ist nicht ausgeschlossen.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, 
§ 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mögli-
che Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeun-
terlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftrag-
nehmern vorbehalten: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: • 
Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschluss-
gründen nach den §§ 123, 124 GWB • Beachtung des 
Preisrechts • Erklärung zur Tariftreue und zur Zah-
lung eines Mindestlohnes • Erklärung zur sozialver-
träglichen Beschaffung (Beachtung der ILO-Ker-
narbeitsnormen) • Erklärung zur umweltverträgli-
chen Beschaffung • Verpflichtung zur Zahlung von 
Steuern, Abgaben und Sozialversicherungsbeiträgen 
• Eigenerklärung „5. RUS-Sanktionspaket“
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich 
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja Zahlungen 
werden elektronisch geleistet: ja
Informationen über die Überprüfungsfristen: Die 
Vergabekammer leitet gemäß § 160 Abs.1 GWB ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der 
Antrag ist unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevor-
schriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt 
hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt 
unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, 
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in Bekanntma-
chung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe oder zur Bewerbung
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Ver-
stöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens 
bis zum Ablauf der Frist zu Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach 
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, eine 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

5.1.15	 Techniken Rahmenvereinbarung:
Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum 
Wettbewerb
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Informationen über das dynamische Beschaffungs-
system:
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16	 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprü-
fung Überprüfungsstelle: Vergabekammer bei der 
Finanzbehörde
Organisation, die zusätzliche Informationen über 
das Vergabeverfahren bereitstellt: Polizei Hamburg 
– Beschaffungs- und Vergabecenter der BIS – LPV 
211

5.1	 Interne Referenz-ID Los: LOT-0002
Titel: Bauer Kompressor
Beschreibung: gem. Punkt 2.1 der Leistungsbe-
schreibung
Interne Kennung: 	  
cd4893c1-18e7-428f-b317-a2b7ee4dddea

5.1.1	 Zweck
Art des Auftrags: Lieferungen
Hauptklassifizierungscode (cpv): 35111100 Atem-
schutzgeräte für die Brandbekämpfung
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert 
sich stillschweigend jeweils um ein weiteres Jahr, 
längstens jedoch bis zu einer Gesamtlaufzeit von 
vier Jahren, wenn nicht einer der Vertragspartner 
den Vertrag vier Monate vor Ablauf eines Vertrags-
jahres kündigt. Eine Kündigung muss schriftlich 
erfolgen. Die Auftraggeberin wird bei weiterhin 
vorliegendem Bedarf das Nachfolgevergabe-verfah-
ren so rechtzeitig beginnen, dass ein eventueller 
Folgevertrag unmittelbar nach Ablauf des Rahmen-
vertrages abgeschlossen werden kann. Falls es hier-
bei zu Verzögerungen kommen sollte (z. B. aufgrund 
eines Nachprüfungsverfahrens), ist die Auftraggebe-
rin berechtigt, den Vertrag um den Zeitraum der 
Verzögerung zu verlängern.

5.1.3	 Geschätzte Dauer
Sonstige Angaben zur Dauer: Unbekannt

5.1.4	 Verlängerung
Verlängerungen – maximale Anzahl: 3

5.1.6	 Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finan-
ziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen 
über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Zusätzliche Informationen: Mit dem Angebot sind 
nachfolgend genannten Nachweise, Angaben und 
Unterlageneinzureichen: • Firmenangaben und 
Lieferzeit • Angabe zur Mittelstandsförderung • 
Angabe Nationalität des wirtschaftlichen Eigentü-
mers

5.1.7	 Strategische Auftragsvergabe
Art der strategischen Beschaffung: 	  
Keine strategische Beschaffung

5.1.9	 Eignungskriterien Kriterium:
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung: • Identifikationsnummer • Eintra-
gung in das Berufs- oder Handelsregister • Register-
gericht
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium:
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit
Beschreibung: • Erklärung zur wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit • Umsatzzahlen
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Kriterium:
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung: • Erklärung zu den vorhandenen 
personellen und technischen Mitteln • Erklärung 
zu vergleichbaren Leistungen • Erklärung über die 
Inanspruchnahme einer Eignungsleihe • Erklärung 
zur Geschäftstätigkeit
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

5.1.10	 Zuschlagskriterien Kriterium:
Art: Preis 
Bezeichnung: Preis 
Beschreibung: Preis
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 100

5.1.11	 Auftragsunterlagen
Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: 
Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informatio-
nen: 21. März 2025 10:00 +01:00
Internetadresse der Auftragsunterlagen:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.
bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
8dc88674-dad2-4881-89e5-6f51bcec676c

5.1.12	 Bedingungen für die Auftragsvergabe Bedingungen 
für die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.
bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
8dc88674-dad2-4881-89e5-6f51bcec676c

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmean-
träge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Nebenangebote: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: 
Nicht zulässig Frist für den Eingang der Angebote: 
26.  März 2025 10:00 +01:00 Frist, bis zu der das 
Angebot gültig sein muss: 51 Tag
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungs-
frist ergänzt werden können:
Eine Nachforderung von Unterlagen nach Fristab-
lauf ist nicht ausgeschlossen.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, 
§ 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mögli-
che Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeun-
terlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftrag-
nehmern vorbehalten: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: • 
Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschluss-
gründen nach den §§ 123, 124 GWB • Beachtung des 
Preisrechts • Erklärung zur Tariftreue und zur Zah-
lung eines Mindestlohnes • Erklärung zur sozialver-
träglichen Beschaffung (Beachtung der ILO-Ker-
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narbeitsnormen) • Erklärung zur umweltverträgli-
chen Beschaffung • Verpflichtung zur Zahlung von 
Steuern, Abgaben und Sozialversicherungsbeiträgen 
• Eigenerklärung „5. RUS-Sanktionspaket“
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich 
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja Zahlungen 
werden elektronisch geleistet: ja
Informationen über die Überprüfungsfristen: Die 
Vergabekammer leitet gemäß § 160 Abs.1 GWB ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der 
Antrag ist unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevor-
schriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt 
hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt 
unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, 
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in Bekanntma-
chung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterla-
gen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf 
der Frist zu Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr 
als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, eine Rüge nicht abhelfen zu wol-
len, vergangen sind.

5.1.15	 Techniken Rahmenvereinbarung:
Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum 
Wettbewerb
Informationen über das dynamische Beschaffungs-
system:
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16	 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprü-
fung Überprüfungsstelle: Vergabekammer bei der 
Finanzbehörde
Organisation, die zusätzliche Informationen über 
das Vergabeverfahren bereitstellt: Polizei Hamburg 
– Beschaffungs- und Vergabecenter der BIS – LPV 
211

5.1	 Interne Referenz-ID Los: LOT-0003
Titel: Dräger FPS 7000
Beschreibung: gem. Punkt 2.1 der Leistungsbe-
schreibung
Interne Kennung: 	  
59f6a640-0192-40af-ae0a-43b03ac5c56f

5.1.1	 Zweck
Art des Auftrags: Lieferungen
Hauptklassifizierungscode (cpv): 35111100 Atem-
schutzgeräte für die Brandbekämpfung
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert 
sich stillschweigend jeweils um ein weiteres Jahr, 
längstens jedoch bis zu einer Gesamtlaufzeit von 
vier Jahren, wenn nicht einer der Vertragspartner 
den Vertrag vier Monate vor Ablauf eines Vertrags-
jahres kündigt. Eine Kündigung muss schriftlich 
erfolgen. Die Auftraggeberin wird bei weiterhin 
vorliegendem Bedarf das Nachfolgevergabe-verfah-
ren so rechtzeitig beginnen, dass ein eventueller 
Folgevertrag unmittelbar nach Ablauf des Rahmen-

vertrages abgeschlossen werden kann. Falls es hier-
bei zu Verzögerungen kommen sollte (z. B. aufgrund 
eines Nachprüfungsverfahrens), ist die Auftraggebe-
rin berechtigt, den Vertrag um den Zeitraum der 
Verzögerung zu verlängern.

5.1.3	 Geschätzte Dauer

Sonstige Angaben zur Dauer: Unbekannt

5.1.4	 Verlängerung

Verlängerungen – maximale Anzahl: 3

5.1.6	 Allgemeine Informationen

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finan-
ziert

Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen 
über das öffentliche Beschaffungswesen: ja

Zusätzliche Informationen: Mit dem Angebot sind 
nachfolgend genannten Nachweise, Angaben und 
Unterlageneinzureichen: • Firmenangaben und 
Lieferzeit • Angabe zur Mittelstandsförderung • 
Angabe Nationalität des wirtschaftlichen Eigentü-
mers

5.1.7	 Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: 	  
Keine strategische Beschaffung

5.1.9	 Eignungskriterien Kriterium:

Art: Eignung zur Berufsausübung

Beschreibung: • Identifikationsnummer • Eintra-
gung in das Berufs- oder Handelsregister • Register-
gericht

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium:

Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit

Beschreibung: • Erklärung zur wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit • Umsatzzahlen

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium:

Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

Beschreibung: • Erklärung zu den vorhandenen 
personellen und technischen Mitteln • Erklärung 
zu vergleichbaren Leistungen • Erklärung über die 
Inanspruchnahme einer Eignungsleihe • Erklärung 
zur Geschäftstätigkeit

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

5.1.10	 Zuschlagskriterien Kriterium:

Art: Preis 

Bezeichnung: Preis

Beschreibung: Preis

Gewichtung (Prozentanteil, genau): 100

5.1.11	 Auftragsunterlagen

Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: 
Deutsch

Frist für die Anforderung zusätzlicher Informatio-
nen: 21. März 2025 10:00 +01:00

Internetadresse der Auftragsunterlagen:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.
bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
8dc88674-dad2-4881-89e5-6f51bcec676c
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5.1.12	 Bedingungen für die Auftragsvergabe Bedingungen 
für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.
bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
8dc88674-dad2-4881-89e5-6f51bcec676c

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmean-
träge eingereicht werden können: Deutsch

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Nicht zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: 
Nicht zulässig

Frist für den Eingang der Angebote: 26. März 2025 
10:00 +01:00

Frist, bis zu der das Angebot gültig sein muss: 51 
Tag

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungs-
frist ergänzt werden können:

Eine Nachforderung von Unterlagen nach Fristab-
lauf ist nicht ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, 
§ 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mögli-
che Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeun-
terlagen sind zu beachten.

Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftrag-
nehmern vorbehalten: Nein

Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: • 
Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschluss-
gründen nach den §§ 123, 124 GWB • Beachtung des 
Preisrechts • Erklärung zur Tariftreue und zur Zah-
lung eines Mindestlohnes • Erklärung zur sozialver-
träglichen Beschaffung (Beachtung der ILO-Ker-
narbeitsnormen) • Erklärung zur umweltverträgli-
chen Beschaffung • Verpflichtung zur Zahlung von 
Steuern, Abgaben und Sozialversicherungsbeiträgen 
• Eigenerklärung „5. RUS-Sanktionspaket“

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich 
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja Zahlungen 
werden elektronisch geleistet: ja

Informationen über die Überprüfungsfristen: Die 
Vergabekammer leitet gemäß § 160 Abs.1 GWB ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der 
Antrag ist unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevor-
schriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt 
hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt 
unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, 
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in Bekanntma-
chung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterla-
gen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf 
der Frist zu Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr 
als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, eine Rüge nicht abhelfen zu wol-
len, vergangen sind.

5.1.15	 Techniken Rahmenvereinbarung:

Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum 
Wettbewerb

Informationen über das dynamische Beschaffungs-
system:

Kein dynamisches Beschaffungssystem

Elektronische Auktion: nein

5.1.16	 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprü-
fung Überprüfungsstelle: Vergabekammer bei der 
Finanzbehörde

Organisation, die zusätzliche Informationen über 
das Vergabeverfahren bereitstellt: Polizei Hamburg 
– Beschaffungs- und Vergabecenter der BIS – LPV 
211

5.1	 Interne Referenz-ID Los: LOT-0004

Titel: Dräger PSS

Beschreibung: gem. Punkt 2.1 der Leistungsbe-
schreibung

Interne Kennung: 	  
c159082d-78fd-40e0-ad3e-9553dbdb7c27

5.1.1	 Zweck

Art des Auftrags: Lieferungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 35111100 Atem-
schutzgeräte für die Brandbekämpfung

Optionen:

Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert 
sich stillschweigend jeweils um ein weiteres Jahr, 
längstens jedoch bis zu einer Gesamtlaufzeit von 
vier Jahren, wenn nicht einer der Vertragspartner 
den Vertrag vier Monate vor Ablauf eines Vertrags-
jahres kündigt. Eine Kündigung muss schriftlich 
erfolgen. Die Auftraggeberin wird bei weiterhin 
vorliegendem Bedarf das Nachfolgevergabe-verfah-
ren so rechtzeitig beginnen, dass ein eventueller 
Folgevertrag unmittelbar nach Ablauf des Rahmen-
vertrages abgeschlossen werden kann. Falls es hier-
bei zu Verzögerungen kommen sollte (z. B. aufgrund 
eines Nachprüfungsverfahrens), ist die Auftraggebe-
rin berechtigt, den Vertrag um den Zeitraum der 
Verzögerung zu verlängern.

5.1.3	 Geschätzte Dauer

Sonstige Angaben zur Dauer: Unbekannt

5.1.4	 Verlängerung

Verlängerungen – maximale Anzahl: 3

5.1.6	 Allgemeine Informationen

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finan-
ziert

Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen 
über das öffentliche Beschaffungswesen: ja

Zusätzliche Informationen: Mit dem Angebot sind 
nachfolgend genannten Nachweise, Angaben und 
Unterlageneinzureichen: • Firmenangaben und 
Lieferzeit • Angabe zur Mittelstandsförderung • 
Angabe Nationalität des wirtschaftlichen Eigentü-
mers

5.1.7	 Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: 	  
Keine strategische Beschaffung
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5.1.9	 Eignungskriterien Kriterium:

Art: Eignung zur Berufsausübung

Beschreibung: • Identifikationsnummer • Eintra-
gung in das Berufs- oder Handelsregister • Register-
gericht

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium:

Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit

Beschreibung: • Erklärung zur wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit • Umsatzzahlen

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium:

Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

Beschreibung: • Erklärung zu den vorhandenen 
personellen und technischen Mitteln • Erklärung 
zu vergleichbaren Leistungen • Erklärung über die 
Inanspruchnahme einer Eignungsleihe • Erklärung 
zur Geschäftstätigkeit

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

5.1.10	 Zuschlagskriterien Kriterium:

Art: Preis 

Bezeichnung: Preis 

Beschreibung: Preis

Gewichtung (Prozentanteil, genau): 100

5.1.11	 Auftragsunterlagen

Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: 
Deutsch

Frist für die Anforderung zusätzlicher Informatio-
nen: 21. März 2025 10:00 +01:00

Internetadresse der Auftragsunterlagen:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.
bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
8dc88674-dad2-4881-89e5-6f51bcec676c

5.1.12	 Bedingungen für die Auftragsvergabe Bedingungen 
für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.
bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
8dc88674-dad2-4881-89e5-6f51bcec676c

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmean-
träge eingereicht werden können: Deutsch

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Nicht zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: 
Nicht zulässig Frist für den Eingang der Angebote: 
26.  März 2025 10:00 +01:00 Frist, bis zu der das 
Angebot gültig sein muss: 51 Tag

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungs-
frist ergänzt werden können:

Eine Nachforderung von Unterlagen nach Fristab-
lauf ist nicht ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, 
§ 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mögli-
che Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeun-
terlagen sind zu beachten.

Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftrag-
nehmern vorbehalten: Nein

Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: • 
Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschluss-
gründen nach den §§ 123, 124 GWB • Beachtung des 
Preisrechts • Erklärung zur Tariftreue und zur Zah-
lung eines Mindestlohnes • Erklärung zur sozialver-
träglichen Beschaffung (Beachtung der ILO-Ker-
narbeitsnormen) • Erklärung zur umweltverträgli-
chen Beschaffung • Verpflichtung zur Zahlung von 
Steuern, Abgaben und Sozialversicherungsbeiträgen 
• Eigenerklärung „5. RUS-Sanktionspaket“

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich 
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja Zahlungen 
werden elektronisch geleistet: ja

Informationen über die Überprüfungsfristen: Die 
Vergabekammer leitet gemäß § 160 Abs.1 GWB ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der 
Antrag ist unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevor-
schriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt 
hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt 
unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, 
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in Bekanntma-
chung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterla-
gen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf 
der Frist zu Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr 
als 15

Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auf-
traggebers, eine Rüge nicht abhelfen zu wollen, ver-
gangen sind.

5.1.15	 Techniken Rahmenvereinbarung:

Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum 
Wettbewerb

Informationen über das dynamische Beschaffungs-
system:

Kein dynamisches Beschaffungssystem

Elektronische Auktion: nein

5.1.16	 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprü-
fung Überprüfungsstelle: Vergabekammer bei der 
Finanzbehörde

Organisation, die zusätzliche Informationen über 
das Vergabeverfahren bereitstellt: Polizei Hamburg 
– Beschaffungs- und Vergabecenter der BIS – LPV 
211

5.1	 Interne Referenz-ID Los: LOT-0005

Titel: RPS Taschen

Beschreibung: gem. Punkt 2.1 der Leistungsbe-
schreibung

Interne Kennung: 	  
a3933d93-1ec9-429b-a37d-b88287704298

5.1.1	 Zweck

Art des Auftrags: Lieferungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 35111100 Atem-
schutzgeräte für die Brandbekämpfung
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Optionen:

Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert 
sich stillschweigend jeweils um ein weiteres Jahr, 
längstens jedoch bis zu einer Gesamtlaufzeit von 
vier Jahren, wenn nicht einer der Vertragspartner 
den Vertrag vier Monate vor Ablauf eines Vertrags-
jahres kündigt. Eine Kündigung muss schriftlich 
erfolgen. Die Auftraggeberin wird bei weiterhin 
vorliegendem Bedarf das Nachfolgevergabe-verfah-
ren so rechtzeitig beginnen, dass ein eventueller 
Folgevertrag unmittelbar nach Ablauf des Rahmen-
vertrages abgeschlossen werden kann. Falls es hier-
bei zu Verzögerungen kommen sollte (z. B. aufgrund 
eines Nachprüfungsverfahrens), ist die Auftraggebe-
rin berechtigt, den Vertrag um den Zeitraum der 
Verzögerung zu verlängern.

5.1.3	 Geschätzte Dauer

Sonstige Angaben zur Dauer: Unbekannt

5.1.4	 Verlängerung

Verlängerungen – maximale Anzahl: 3

5.1.6	 Allgemeine Informationen

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finan-
ziert

Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen 
über das öffentliche Beschaffungswesen: ja

Zusätzliche Informationen: Mit dem Angebot sind 
nachfolgend genannten Nachweise, Angaben und 
Unterlageneinzureichen: • Firmenangaben und 
Lieferzeit • Angabe zur Mittelstandsförderung • 
Angabe Nationalität des wirtschaftlichen Eigentü-
mers

5.1.7	 Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: 	  
Keine strategische Beschaffung

5.1.9	 Eignungskriterien Kriterium:

Art: Eignung zur Berufsausübung

Beschreibung: • Identifikationsnummer • Eintra-
gung in das Berufs- oder Handelsregister • Register-
gericht

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium:

Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit

Beschreibung: • Erklärung zur wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit • Umsatzzahlen

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium:

Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

Beschreibung: • Erklärung zu den vorhandenen 
personellen und technischen Mitteln • Erklärung 
zu vergleichbaren Leistungen • Erklärung über die 
Inanspruchnahme einer Eignungsleihe • Erklärung 
zur Geschäftstätigkeit

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

5.1.10	 Zuschlagskriterien Kriterium:

Art: Preis

Bezeichnung: Preis

Beschreibung: Preis

Gewichtung (Prozentanteil, genau): 100

5.1.11	 Auftragsunterlagen

Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: 
Deutsch

Frist für die Anforderung zusätzlicher Informatio-
nen: 21. März 2025 10:00 +01:00

Internetadresse der Auftragsunterlagen:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.
bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
8dc88674-dad2-4881-89e5-6f51bcec676c

5.1.12	 Bedingungen für die Auftragsvergabe Bedingungen 
für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.
bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
8dc88674-dad2-4881-89e5-6f51bcec676c

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmean-
träge eingereicht werden können: Deutsch

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Nicht zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: 
Nicht zulässig Frist für den Eingang der Angebote: 
26.  März 2025 10:00 +01:00 Frist, bis zu der das 
Angebot gültig sein muss: 51 Tag

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungs-
frist ergänzt werden können:

Eine Nachforderung von Unterlagen nach Fristab-
lauf ist nicht ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, 
§ 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mögli-
che Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeun-
terlagen sind zu beachten.

Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftrag-
nehmern vorbehalten: Nein

Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: • 
Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschluss-
gründen nach den §§ 123, 124 GWB • Beachtung des 
Preisrechts • Erklärung zur Tariftreue und zur Zah-
lung eines Mindestlohnes • Erklärung zur sozialver-
träglichen Beschaffung (Beachtung der ILO-Ker-
narbeitsnormen) • Erklärung zur umweltverträgli-
chen Beschaffung • Verpflichtung zur Zahlung von 
Steuern, Abgaben und Sozialversicherungsbeiträgen 
• Eigenerklärung „5. RUS-Sanktionspaket“

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich 
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja Zahlungen 
werden elektronisch geleistet: ja

Informationen über die Überprüfungsfristen: Die 
Vergabekammer leitet gemäß § 160 Abs.1 GWB ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der 
Antrag ist unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevor-
schriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt 
hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt 
unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, 
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in Bekanntma-
chung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
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Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterla-
gen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf 
der Frist zu Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr 
als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, eine Rüge nicht abhelfen zu wol-
len, vergangen sind.

5.1.15	 Techniken Rahmenvereinbarung:
Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum 
Wettbewerb
Informationen über das dynamische Beschaffungs-
system:
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16	 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprü-
fung Überprüfungsstelle: Vergabekammer bei der 
Finanzbehörde
Organisation, die zusätzliche Informationen über 
das Vergabeverfahren bereitstellt: Polizei Hamburg 
– Beschaffungs- und Vergabecenter der BIS – LPV 
211

8	 Organisationen
8.1	 ORG-0001

Offizielle Bezeichnung: LPV 211
Identifikationsnummer: 	  
71715671-d56e-4e0d-aab4-c52adc0f7c7a
Abteilung: Beschaffungs- und Vergabecenter der 
Behörde für Inneres und Sport
Postanschrift: Bruno-Georges-Platz 1
Ort: Hamburg
Postleitzahl: 22297
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
Kontaktstelle: Beschaffungs- und Vergabecenter der 
Behörde für Inneres und Sport
E-Mail: ausschreibungen@polizei.hamburg.de
Telefon: +49 44.86.6266
Fax: +49 44.79.9186
Internet-Adresse: https://t1p.de/xbnqg
Rollen dieser Organisation: Beschaffer

8.1	 ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer bei der 
Finanzbehörde 
Identifikationsnummer: 	  
fc2a82a7-8962-48a4-bf78-45738e80fa10 
Abteilung: Rechts- und Abgabenabteilung
Postanschrift: Postfach 30 17 41

Ort: Hamburg
Postleitzahl: 20306
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

Kontaktstelle: Rechts- und Abgabenabteilung 

E-Mail: vergabekammer@fb.hamburg.de 
Telefon: +49 44.82.1690
Fax: +49 44.79.3080
Internet-Adresse: https://www.hamburg.de/behoer-
denfinder/info/11725152/

Rollen dieser Organisation: Überprüfungsstelle

8.1	 ORG-0003

Offizielle Bezeichnung: Polizei Hamburg – Beschaf-
fungs- und Vergabecenter der BIS – LPV 211

Identifikationsnummer: 	  
8b5f87dc-4d9f-4d04-b87d-28be62d9f61b

Abteilung: LPV 211

Postanschrift: Bruno-Georges-Platz 1
Ort: Hamburg
Postleitzahl: 22297
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600) 
Land: Deutschland Kontaktstelle: LPV 211
E-Mail: ausschreibungen@polizei.hamburg.de
Telefon: +49 44.86.6266
Fax: +49 44.79.9186
Internet-Adresse: https://hamburg.de/polizei/

Rollen dieser Organisation:

Organisation, die zusätzliche Informationen über 
das Vergabeverfahren bereitstellt

11	 Informationen zur Bekanntmachung

11.1	 Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 	  
e4bade3e-4e42-4cdb-8b7a-99d1c8385427 - 01

Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: 	  
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – 
Standardregelung

Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 
19/02/2025 06:27 +01:00

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell 
verfügbar ist: Deutsch

11.2	 Informationen zur Veröffentlichung

Hamburg, den 20. Februar 2025

Die Behörde für Inneres und Sport
– Polizei – 263
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Terminsbestimmung:
417 K 6/19. Zum Zwecke der Auf

hebung der Gemeinschaft soll am 
Mittwoch 21.  Mai 2025, 11.00 Uhr, 
Sitzungssaal 114, Amtsgericht Ham-
burg-Bergedorf, Ernst-Mantius-Stra- 
ße 8, 21029 Hamburg, öffentlich ver-
steiget werden:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Allermöhe Gemar-
kung Allermöhe, Flurstück 1409, Wirt-
schaftsart und Lage Hof- und 
Gebäudefläche, Anschrift Mittlerer 
Landweg 130, 961 m², Blatt 229 BV3. 

Objektbeschreibung/Lage (laut An
gabe des Sachverständigen): mit einem 
Erbbaurecht belastetes Grundstück, 
Größe 961 m².

Verkehrswert: 130.000,– Euro.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
13. Mai 2019 in das Grundbuch einge-
tragen worden.

Aufforderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht er sichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Antragsteller widerspricht, glaub-
haft zu machen, widrigenfalls sie bei 
der Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses den 
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-

gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Hamburg, den 7. März 2025

Das Amtsgericht 
Hamburg-Bergedorf

Abteilung 417 264

Terminsbestimmung:
417 K 7/19. Zum Zwecke der Auf

hebung der Gemeinschaft soll am 
Mittwoch, 21.  Mai 2025, 13.00 Uhr, 
Sitzungssaal 114, Amtsgericht Ham-
burg-Bergedorf, Ernst-Mantius-Stra- 
ße 8, 21029 Harmburg, öffentlich ver-
steigert werden:

Grundbucheintragung: Erbbau-
recht, eingetragen im Grundbuch von 
Allermöhe Blatt 252 BV 1, an dem im 
Grundbuch von Allermöhe Blatt 229 
eingetragenen Grundstück, Gemarkung 
Allermöhe, Flurstück 1409, Wirt-
schaftsart und Lage Hof- und Gebäude-
fläche, Anschrift Mittlerer Landweg 
130, 961 m².

Das Erbbaurecht, aus dem Jahre 
1950, mit einer Laufzeit von 99 Jahren, 
ist mit einer grenzstehenden, nicht 
unterkellerten Doppelhaushälfte (Bau-
jahr 1951) mit 1 Vollgeschoss, Sat-
teldach sowie Anbauten und diversen 
Stall- und Nebengebäuden bebaut, teil-
weise ohne Baugenehmigung. Die 
Wohnfläche beträgt ca. 142,8 m² und die 

weitere Nutzfläche ca. 323,7 m². Eine 
Besichtigung hat, mit Ausnahme des 
straßenseitigen Grundstücks-/Fassa-
denteils, nicht stattgefunden.

Verkehrswert: 285.000,– Euro.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
13. Mai 2019 in das Grundbuch einge-
tragen worden. Zur Zuschlagserteilung 
ist die Zustimmung des Grundstücks
eigentümers erforderlich.

Aufforderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Antragsteller widerspricht, glaub-
haft zu machen, widrigenfalls sie bei 
der Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses den 
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerugserlös an 
die Stelle des versteigerten Gegenstan-
des tritt.

Hamburg, den 7. März 2025

Das Amtsgericht 
Hamburg-Bergedorf

Abteilung 417 265

Gerichtliche Mitteilungen
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Offenes Verfahren (EU)

Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: GMH VgV OV 007-25 DK

Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Lieferungen und Leistungen VgV & UVgO  
in 20146 Hamburg

Leistung: Teeküche – Bundesstraße 57

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 198.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. April 2025; 
Fertigstellung ca. Juni 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
20. März 2025, 12.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
Einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: https://www.hamburg.de/poli-
tik-und-verwaltung/ausschreibungen/.

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Auskunftserteilung“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Auskunftserteilung“ wäh-
rend des Verfahrens finden Sie  zudem auf der Homepage 
von GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH unter: 
https://gmh-hamburg.de

Hamburg, den 18. Februar 2025

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 266

Offenes Verfahren (EU)

Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: GMH VgV OV 008-25 UR

Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Lieferungen und Leistungen VgV & UVgO  
in 20146 Hamburg

Leistung: WC-Trennwände – Bundesstraße 57

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 55.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 

Beginn ca. Mai 2025; 
Fertigstellung ca. Juli 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
20. März 2025, 12.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Einkauf/Vergabe
Einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: https://www.hamburg.de/poli-
tik-und-verwaltung/ausschreibungen/.

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Auskunftserteilung“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Auskunftserteilung“ wäh-
rend des Verfahrens finden Sie  zudem auf der Homepage 
von GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH unter:	
https://gmh-hamburg.de

Hamburg, den 18. Februar 2025

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 267

Offenes Verfahren (EU)

Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: GMH VOB OV 049-25 WH

Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Bundesstraße 57, Neubau am Geomatikum  
in 20146 Hamburg

Bauauftrag: Tischler Spinde – Bundesstraße 57

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 340.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. Juni 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. März 2025, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Einkauf/Vergabe
Einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: https://www.hamburg.de/poli-
tik-und-verwaltung/ausschreibungen/.

Sonstige Mitteilungen

465



Amtl. Anz. Nr. 19Freitag, den 7. März 2025

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Auskunftserteilung“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Auskunftserteilung“ wäh-
rend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Homepage 
von GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH unter: 
https://gmh-hamburg.de
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 18. Februar 2025
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Offenes Verfahren (EU)
Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: GMH VOB OV 050-25 WH
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Bundesstraße 57, Neubau am Geomatikum  
in 20146 Hamburg
Bauauftrag: Tischler Einbaumöbel- Bundesstraße 57
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 338.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. Mai 2025; 
Fertigstellung ca. August 2025
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
20. März 2025, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Einkauf/Vergabe
Einkauf@gmh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: https://www.hamburg.de/poli-
tik-und-verwaltung/ausschreibungen/.
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Auskunftserteilung“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Auskunftserteilung“ wäh-
rend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Homepage 
von GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH unter: 
https://gmh-hamburg.de
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 18. Februar 2025
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Offenes Verfahren (EU)
Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH  
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: GMH VOB OV 047-25 SW
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Stübenhofer Weg 20, Neu- und Ersatzbau  
in 21109 Hamburg
Bauauftrag: Bodenbelag – Stübenhofer Weg 20a
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 26.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. Juli 2025
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
26. März 2025, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
Einkauf@gmh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Ver
öffentlichungsplattform unter: https://www.hamburg.de/
politik-und-verwaltung/ausschreibungen/.
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Auskunftserteilung“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Auskunftserteilung“ wäh-
rend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Homepage 
von GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH unter: 
https://gmh-hamburg.de
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 21. Februar 2025
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Verhandlungsverfahren

Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VgV VV 005-25 AO
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:�  
Abbruch, Erweiterungsneubau und Sanierung Außenanla-
gen an der Stadtteilschule am Standort Neumoorstück 1 in 
Hamburg – Projektsteuerung und -leitung in Anlehnung an 
§§ 2 & 3 AHO Heft Nr. 9
Kurzbeschreibung:
Die GMH | Gebäudemanagement Hamburg hat die Auf-
gabe, die Schulimmobilien unter Berücksichtigung der 
schulischen Belange zu planen, zu bauen, zu unterhalten, zu 
bewirtschaften und die ca. 60 Schulen an die Behörde für 
Schule und Berufsbildung zu vermieten. Die Schulimmobi-
lien umfassen sämtliche für schulische Zwecke genutzten 
Grundstücke und Gebäude der staatlichen und beruflichen 
Schulen. Die Grundstücksfläche aller allgemeinbildenden 
und beruflichen staatlichen Schulen beträgt etwa 9,1 
Mio. m² und die Hauptnutzungsfläche etwa 3,1 Mio. m².
In dieser Tätigkeit wurde GMH mit dem Abbruch, Erweite-
rungsneubau und der Außenanlagensanierung an einer 
Stadtteilschule am Standort Neumoorstück 1 beauftragt.
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 690.000, – Euro
Laufzeit des Vertrags: 72 Monate
Schlusstermin für die Einreichung der Teilnahmeanträge:�  
26. März 2025 um 14.00 Uhr
Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de
Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden
Sie auf der zentralen Veröffentlichungsplattform unter:	 
https://hamburg.de/lieferungen-und-leistungen/
Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
sie unter:	  
https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen
TEILNAHMEANTRÄGE UND ANGEBOTE KÖNNEN 
AUSSCHLIESSLICH ELEKTRONISCH ABGEGEBEN 
WERDEN.

Hamburg, den 24. Februar 2025
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: GMH VOB ÖA 010-25 SW
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentl. Auftrags: 
Sanierung Gebäude 7 Gymnasium Süderelbe 
in 21149 Hamburg
Bauauftrag: 
Heizung – Falkenbergsweg 5
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 105.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. Juni 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
25. März 2025, 10.00 Uhr 
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
Einkauf@gmh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:�  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Auskunftserteilung“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Auskunftserteilung“ wäh-
rend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Homepage 
von GMH |Gebäudemanagement Hamburg GmbH unter: 
https://gmh-hamburg.de
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 25. Februar 2025
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Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: GMH VOB ÖA 013-25 CR
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Gebäude 7 Gymnasium Süderelbe  
in 21149 Hamburg
Bauauftrag: Lüftung – Falkenbergsweg 5
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 300.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. Mai 2025; 
Fertigstellung ca. Juli 2025
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
28. März 2025, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
Einkauf@gmh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/�  
ausschreibungen/.
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Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
unter: https://gmh-hamburg.de

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-

sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 28. Februar 2025
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Gläubigeraufruf

Der Verein Verband Deutscher Bürgervereine e.V. 
(Amtsgericht Hamburg, VR 6052) mit Sitz in Duisburg ist 
aufgelöst worden. Als Liquidator wurde Herr Rolf Peters, 
An der Schanzenbrücke 6, 47259 Duisburg, bestellt. Die 
Gläubiger des Vereins werden gebeten, ihre Ansprüche 
unter der oben genannten Adresse beim Verein anzumel-
den.

Duisburg, den 26. Februar 2025

Der Liquidator 274
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